
EFD

julilAugust 2014

iSFUI
Fachzeitschrift für

e.]l

EII§,

C Maurer Oruck undV.,rE, Posdi.h Il6r, D Trrol c.sinrrn
Po$venriebsstÜck, € sr60l, DPAC ,Enqer beTihhr

I
h,

Auswirkung auf Nieren und ruff
t)

I Special Olympics

Neues 
aus \h(er$ 

Hause

i$ akt\re\\en 
I'Js::

Hygiene



Panorama

Der Fuß im Fokus - eine vielseitige Fortbildungsveronstoltung

GUDEBMA GMBH, BTRGKAMEN:

Vito m i n cockto i I fü r he i ße Som m e rto ge

@runrr

Weihnachtsaktlon von Guder
nra tun. Dafürgibt es zwei
Hiqhllqhts und ein ganz neuet
Produkt a s Weihnachts-
edition: Die,,Fußpunktvlta-
mlnpfleqe" st in der Sonder
größe von 150 lvli I liter er-
hä tl ch..FußpunktSchrun
den-Wunder' wrrtet in der

fest ichen Weihnachtsausgabe

mit Serylcesch eife ln 30 L4il

Li itercröße auf und eigret
sich laut Gudermä wunderbar

als Weihnachtsgeschenkfür
Kufden. [/it der feuen ,wär-
menden Fußpfle9e" fürWin
tertage haben küh e Füße kei-
ne Ch:nce mehr ,Chi li-Ex-
trakt WS" soll kalten Füßen

einhei2en !nd die Durchb u-
tung fördern. Auch dleses Pro-

dukt steht in derGrößevoi
30 Milliliter zur Verfügung.

Staffe preise mächen dieses

Weihnachtsangebot zu einer

runde. Sache, st mar sich

beinr Arbi."terslcher Die Lie-

ferunq erfolgt danr ab Anfaiq

Tel. o 23 06 /94 A5 27,

PD Dr Ludwig Caspary stellte
die typlschef Gefäßverände

rungen beiDiabetes me litus
dar und eräutete die Auswir-
kungen derVerengungen des

Gefäßqueßchnittes auf das

von dem Gefäß transportierte
Blutvolumen. Der Vortraqv."i

sen wurde durch Dr. Dirk

Sonrmer, lrternist und Leiter

des Zentrums für den Diabeti

scher Fuß anr Siloah-Kraf-
kenhaus in Hannover beendet.
lnteressante Verläufe aut dü
k inischen Praxis und Aur-
b icke auf weitere möqliche

Behandlungsaltemätiven, ins

besondere auch im Hinb ick

aufdie 0ptimlerung der Be-

hand urq offenerWunder,
beeindruckte. die Zuhörer-
schaft. An beiden lagen fa.
der qutanqenommere

Workshopszum erqonorni-
schen Arb€iten am Patierki
statt. 5o konntef die leilneh-
mer nicht nurzwö f FortbiF
dungspunkte,sondvn auch

zahlreiche inha tliche Er
kenntnisse m tnehmen. Wann

das nächste,,Fuß im Fokuj
Seminar stattfinden wird. war
zum Zeltpurkt der Druck e-
gunq noch nhht bekannt.

Aufgrund der qroße,r Nachfrä-
qe hält Guderma ab sofort die

,,Fußpunkt Vitamlnpfleg€" in

der Sondergöße 150 Mililiter
bereit. Diese Speziä pflege

ei!net sich aut Nelsteller
hervorragefd für dle trockene
und beanspruchte Näut dü
Füße und Beine, die gerade in

den Sommemonaten durch
die Wärmeeinwirkung beson

deren Strapazen ausgesetzt

ist.

Ein ffleqeco.ktail aus [Ii ch,

Honl9, angereichet mit den

Vitaminen Bl,82, 86 Biotin
und Panthotensäure so ldie
Haui auf eiiziqaltlge Weise

Am 23. und 24. Ma 2014 fand
im l\4atriott-Note Hannover,

am Norduferdes Maschsees,

erneut eine ,,Fuß lm Fokui'-
Veransta tung unter der wis

s."nschaftlichen Leitung von

Dr. Bytard van Rhee,ots
thopäde, LJnfalkhirurg urd
Bheumatoloqe mit Schw€r
puikt Fußchirurqie, natt.
Es wurden zah reiche Refemte

rund um den Fuß - mit beson-

derer Berücksichilqunq des

diabetischen Fußsyrdroms

vorgetmqen. ln zwei aufein-
ander auf bauendei Vorträgen
qinq Dr. van Rhee aufdie Dia

gnonik sowie konservative

und opmtiv. Behandlunqs-

möqlichkeiten von Erkrank!n
qen des Rückfußer eln. Der

Zuhörerwurde durch den

mu timedialen Vortrag in die

odhopädische Praxis mitge-
nommen und shie t, auch

durch mehrere Patientenfali

voßiellungen, elnen Elnblick
in dk oirhopädische Entschei-

Prot Dr Ludwiq Wi kens, Pa-

thoioge, beleuchtete die mä

koskopischen und mikrosko-
pischen Gewebsvüänderun-
qen beiDiäbet€s melitut uid

DER FrJSS 7/3.20r4

veNöhnef. Milch und Honig

sind als Feuchtigkeitsspef der
gedachl und unteßtützen
überden Vitaminkompkx dle

Hautregereration, halten die

Haut qeschnreidiq und ehs-
tisch. Ergänzend wirken Shea-
Butter, 0livenö1, Urea und

Hyaluronsäure, die das Feuch-

tigkeitsdepot zusätzlich auf-
fülen so len. Dl€ Koisisterz
zlehe schne I in die l-laut ein

und hinter ase keine Rück-

stände, so dass Schuhe d rekt
angezogen werden können.

Wer schon jetzt planen ünd

an Weihnachten gutsortkrt
r n wil, kann dies mitder

st€llte dk Bedeurun! der
lr,likoangiopathk für die Ent-

w cklung polyneuropathischer

Veränd€rungen dar Er betonte
aber auch den durch Überye

wicht ausqelösten Teufele
k.eis. in dem sich besondeß

Sehr bunt und eindrucksvo I

war der Vortmg des Hautalz-
tes Dr. Ma*us Kasparl, der die

typischen Hauterkrankungen

urd deren Behardlunq im Zu-
sammenhang nrit Diabeies

melitus da6te lte. Auch Na-
gelve'ijrderunqen und Naqel-
pilzerkrankufgen kamen,us
füh ich zurSprache. Neue

Therapleverfahrcn wurden er
äutert.
Me anie Held vom Rech-

irungTentrum für Heilberufe

eräuterte in ihrem Voi.Eg die

korekteVerordnung und Ab-
rechnurg podologischer leis-
tunqen aus der SichtdüAb-
rcchnunqßtelle. Wie qut die-
serVorrrag auch vom Audito
rium aufgenommen wurde,

waran den zahlreichen Dis-

kussiofsbeiträgen zu erken

Eln weitercr Höhepunkt der
Veranna tufg warer dk an

beiden Tagen trattfinderden
Vorträqe vor Dr Norbert

Scholz, dereirdruckvo le po-

do ogische Fotoseien aus sei-
ner Praxis daöot und seine

eigenen teiweiseunkonven-
tione len. aber bewährten -
Therapiemethoden daßtellte.
leds Zuhörer konnte Tipps für

Psychologische Aspekte chro

nischer Erkrankungen, insbe-

sond€re dle nlcht zu unter
schätzende psycho ogische

Begleitunq im Rahmen vor
Gewkhtsreduktlonsproqram-
men, aber auch dka lgemeine

Velha tennheraple zur Steue-

rung des Diäbetes mellitus,

wa r Schwerpu nktthema von

Dr Matthias Eiqelhardt, Arzt
und Psychotherapeut au5

StEteqien zur Ernährungsbe-

Gtung beim metabo ischen

Syndronr wurden von der

Emährungtbüaterln Claudiä

Sahm aus d( Praxis Dr [,,lal

chatrik, Diabetes am Kröpcke,

da.gestel i. Däbel wurden die
Bedeutung von Schulungspro
grammen und deren guter
Wirkungsgmd besondeß her-
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